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Einiger frembden

l

ertzogthum Wommern.
De Dato Berlin, den 25. Mah i724.

Alten Stettin,
h Joh. Tillern Konigl. Preuß. Pomm. Regierungs-Buchdr.
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e? tes Gnaden Konig in Preuſſen
gg fz B g es Heiul Romiſchen Reichs

Wir aber allergnadigſt wollen, daß zu Unſerer Lan—
der Beſten und Beforderung nutzlicher Negotien, alle ſolche
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fremde Schiedes-Muntzen gantzlich abgeſchaffet, und hin—
gegen lauter vollgultige, auch ſo viel moglich grobe Geld—

Sorten vermehret werden mogen, zu dem Ende Wir dann
auch das, wegen Reducirung der Frantzoſiſchen 1. und 2.
Gulden Stucken ergangene Edict vom in. Martii r72o. dahin
declariret, daß ſolche Species zu mercklichen Soulagement
Unſerer Unterthanen ſo wohl in dem Gemeinen Commer—
cio ihren vollen Cours haben, als auch bey Unſern Contribu—
tions- Acciſe. Zoll-Renthey und ſamtlichen ubrigen Caſſen
vor voll angenommen werden ſollen; Wie Wir dann auch

daneben eine gute Quantitæt auf dem LeiptzigerFuß ausge—
brachte Ein-Zwolftel Stucke ſchlagen zu laſſen vorhabens
ſind, damit es ſolchergeſtalt an vollgultigen Sorten nicht feh
lenmoge. So wollen und verordnen Wir demnach aller—
gnadigſt und ernſtlich, daß nicht allein vorbenandte Mun—
ſterſche, Lippiſche, Paderborniſche, Hildesheimiſche, Goß—
larſche, Brehmen-und Wuuhlhauſiſche Zwey und Ein Gr.
Stucken und ubrige kleine Muntze,ſondern auch die Echwedi

ſchen Einohre, imgleichen die Roſtockſchen, Wißmarſchen
und Htecklenburgiſchen, wia auch die vormahl in Stettin
geſchlagene ungeſtempelte 6. Pf. Stucke gantzlich verruffen
und abgeſchaffet, und von beyorſtehenden Johannis an, gar
nicht mehr genommen werden ſollen. Und ob zwar die
Kayſerlichen Vl. und XV. Creutzer nach dem gepragten
Werth, imgleichen die Pohlniſchen Vl.und XVIII. in Handel

und Wandel ferner genommen werden, wie auch die Pohl—
niſchen Dutchen zu Unterhaltung des Commercii mit Poh—
len vor der Hand noch Cours behalten ſollen, ſo bleiben doch
die in dem Patent vom 30. Decembr. Ao. i7i7. bereits vor un
gultig declarirte Dutchen verruffen, ſo Ao. 1695. 1696. und o7
in Konigsöberg ausgemuntzet worden. Die in ſolchem Pa—
tent bekandte Schleſiſche Dutchen aber, oder ſogenandten
Liegnitzer mogen, wann man ſich derſelben ohne Hemmung

des Commercii mit Schieſien nicht gantzlich entſchlagen
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konte, in Handlung angenommen werden; Bey Unſern
Caſſen aber bleiben ſolche verbohten. Wie dann auch die
Dahniſchen ſogenandten Zwey-Schillinge als 6. Pf. im—
gleichen die Holſteiniſchen o. Pf. Stucken ſo Ein-Schilling
genandt werden, weil ſie zu Lubeck und Hamburg gangbar
ſeyn, im Commercio Cours behalten konnen, vey Unſern
Caſſen aber, ebenfalls nicht angenommen werden muſſen.
Wir befehlen demnach Unſerer Pommerſchen Regierung,
Kriegs-und Domainen. Cammer, Rendanten, Beambten,
Magiſtraten, Accis und Zoll, wie auch Contributions Ein-
nehmern auch ſonſten jedermanniglich, ſich hiernach aller—

gehorſamſt zu achten. Und damit dieſes zu jedermanns
Wiſſenſchafft gelangen moge, ſo ſoll dieſes Patent in locis
publicis angeſchlagen auch von denen Cantzeln abgeleſen
werden. Ubhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen hohen
Unterſchrift und beygedruckten Koniglichen Jnſiegel.
So geſchehen und gegeben zu Berlin den 25. Mahi724.

Fr. Gilhelm.
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